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Religionen der Völker der amerikanischen Arktis 
 

1. Allgemeines über die Vorstellungen der Eskimo 

 Entscheidend für religiöse Vorstellungen = hartes Klima 

 Götter lenken gefährliche Naturkräfte 

 Alles, was mit Tod in Verbindung steht (Gespenster, Leichnam) = gefürchtet 

 Tod selbst = nicht gefürchtet 

 

2. Vorstellungen von Seele 

 Seele = in jedem Tier und Mensch 

 3 Arten von Seelen: Körperseele, Lebensseele/ Atemseele, Freiseele/ Schattenseele 

 Gefahr: Seelenverlust bei Krankheit, Schlaf, Ohnmacht  

 

3. Übernatürliche Welt & Totenreich 

 Erde und Himmel: auf Stützen getragen 

 Übernatürliche Welt: zeitlos, statisch, Mächte wohnen darin 

 Himmel und Unterwelt: Aussehen wie Erde  

 Leben im Totenland entspricht Leben auf Erde (Verwandte, Wohnung, Jagd,…) 

 Totenwelt = verkehrt herum (alt  jung, …) 

 Manche Stämme: kein ewiges Leben im Jenseits  2. Tod mit Wiedergeburt auf Erde 

oder Vergessen seiner Existenz  Ewige Existenz ist nicht beschrieben! 

 Entscheidung zwischen himmlischem und unterirdischem Reich nach Todesart und 

sozialem Rang 

 

4. Todesvorstellungen und Rituale 

 Zwei mythische Wesen haben früher über Schicksal des Menschen diskutiert: Tod = am 

Vorteilhaftesten  Tod =  störender Eingriff ins menschliche Dasein 

 Brauch: Alte, Schwache, Schwerkranke aussetzen  Gunst 

 Todesstunde: Haus eines Sterbenden verlassen, Haus reinigen, Kleidung wegwerfen 

 Leichnam: manchmal ausgesetzt/ mit Teil des Eigentums ins Grab 

 Vorstellung: Lebensseele verlässt nicht gleich nach Tod den Körper/ Heim/ Angehörigen 

 Freiseele bleibt lange am Grab/Dorf/Sterbeort 

 

5. Schamanen 

 Schamane = mit Jenseits verbunden, kann dorthin reisen; beschwerlicher, gefährlicher 

Weg 

 Mittel: Traum/ Trance 

 Schamane schafft notwendiges Wissen für Leben aus dem Jenseits herbei 



 Tätigkeit = künstlerisch: Malen, Tanzen, Singen, Darstellen 

 Bei Jagd: erbittet Schatten der Tiere von Gottheiten 

 Tiere: haben Tierseele und Schutzgeist (schenkt Jagdglück)  

 Eskimoschamane: 

o Keine besondere Gesellschaftsklasse / geheime Gesellschaft 

o Keine Berufstracht/ äußere Würdezeichen 

o Besitz an Schutzgeistern 

o Lehrer der Tradition 

o Leiter ritueller Feste 

 

6. Wandel des Jenseitsbildes 

 Beeinflussung Jenseitsbild durch Christentum/ Islam: Lob und Strafen; Auferstehung 

kritisch 

 Russisch- orthodoxe Kirche beeinflusst Sitten, Gebräuche, Jenseitsvorstellungen: 

Zwischenzustand der Seele  

 

 Synkretismus zwischen kirchlichen und volkstümlichen Himmel/Hölle Vorstellungen 

 Heller und dunkler Ort in gemeinsamer Totenwelt 
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